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Unsatzbares Fehlurteil in gnnsbrinl
Nor 2 Monate Arrest mit Bewährungsfrist für de« Lodesschützen des Reichswehrfoldaten Schuhmacher

Innsbruck,  30 . März. Im Prozeß wegen der Er¬
schießung des Reichswehrsoldaten Schuhmacher wurde der An¬
geklagte Strele unter Anwendung des außerordentlichen Mil-
-erungsrechtes zu zwei Monaten strengen Arrest, bedingt mit
zweijähriger Bewährungsfrist, verurteilt.

In der Urteilsbegründung heißt es u. a., daß es in der
Lage, in der sich Strele befand, nicht gerechtfertigt gewesen sei,
die drei Schüsse abzugeben. Bei der Urteilsfindung habe jedoch
die überspannte Aufregung Streles zur Zeit der Tat berücksich
tigt werden müssen. Daher sei das Mildc
Wendung gekommen.

daher sei das Milderungsrecht zur An-

Der Staatsanwalt meldete Berufung gegen das Strafaus¬
maß und die bedingte Verurteilung an.

-i-

Es handelt sich bekanntlich um zwei Unteroffiziere und
21 Mann des bayerischen Infanterieregiments 21, die eine
Laufübung abhielten und ohne militärische Ausrüstung und
Waffen waren. Strele hat seinen beiden Untergebenen, den
Hilfspolizisten Schallhart und Pritzner , Anweisung gegeben,
das Feuer zu eröffnen. Während jeder der Begleiter Streles
einen Schuß abgab, feuerte Anton Strele dreimal. Durch einen
dieser Schüsse wurde der Reichswehrsoldat in den Kopf ge¬
troffen und sofort getötet. Die Leiche lag bekanntlich auf
deutschem Gebiet.

In der Anklageschrift wird festgestellt, daß der Waffen¬
gebrauch weder nach dem Gendarmeriegesetznoch nach der Ziel-
instruktion gerechtfertigt war . Die Erteilung des Feuerbefehls
und die Abgabe der Schüsse sei fahrlässig gewesen, da Strele
sich vorher hätte vergewissern müssen, wen er in Wirklichkeit
vor sich batte.

Zn Beginn der Verhandlung , der zahlreiche Heimatwehr¬
leute als Zuhörer beiwohnten, stellte der Verteidiger den An¬
trag , die beiden Begleiter Streles als Zeugen zu vernehmen.
Der Staatsanwalt Dr . Huber wandte sich gegen diesen Antrag
mit der Begründung , der Fall habe gestern in letzter Minute
eine unerwartete Wendung genommen, sodaß sich die Staats¬
anwaltschaft veranlaßt sehe, nach Schluß der heutigen Ver¬
handlung die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Schall¬
hart und Pritzner zu beantragen . Nach kurzer Beratung gab

das Gericht dem Antrag des Verteidigers statt. Der Staats¬
anwalt behielt sich daraufhin die Anmeldung der Nichtigkeits¬
beschwerde vor.

Der Angeklagte Strele , der in. Uniform eines Hilfspolizi¬
sten erschienen war , verneinte die Frage des Vorsitzenden, ob er
sich schuldig bekenne. Ans die Frage , ob er die Vorschriften
über den Waffengebranch gekannt habe, erwiderte Strele mit
Ja . Sie seien von der Gendarmerie vor dem Eintritt in das
Schutzkorps

ausgebildet worden, es habe aber sehr schnell gehen
muffen,

sodaß nur das Wichtigste gesagt worden sei. Im weiteren Ver¬
lauf der Verhandlung kündigte der Verteidiger einen Antrag
ans Vornahme eines Lokaltermins an . Der Verteidiger er¬
klärte, er spreche nicht nur im Namen des Angeklagten, sondern
auch im Sinne der obersten Heimwehrführer , wenn er über
den unglücklichen Ausgang des Vorfalles das tiefste Bedauern
ausspreche. Er beantragte Freisprechung des Angeklagten. Zur
Begründung dieses Antrags glaubte er auf die Berücksichti¬
gung außerordentlicher Verhältnisse an der Grenze Hinweisen
zu können.

Oesterreich ohne Auslandspreise
Wien, 30. März. Durch eine Liste, die die Polizeidirektion

Wien an die Zeitungshändler absandte, wird bekannt, daß
außer allen reichsdeutschen Zeitungen auch noch weiteren hun¬
dert Organen des Auslandes teilweise die Verbreitung in
Oesterreich überhaupt , teilweise das Recht zum Straßenverkanf
entzogen wurde. Diese Liste erregt hier außerordentliches Aus¬
sehen, da sich in ihr eine Reihe der bekanntesten und größten,
teilweise sogar offiziösen Blätter der Weltpresse befinden. Un¬
ter dieses Verbot entfallen von der englischen Presse unter an¬
derem: „Daily Herald", „Daily Sketch", „News Chronicle",
„Saturday Evemng Post", „News os the World", „Observer",
„Snndah Chronicle", „Sunöah Graphic ", „Sunday Dispatch",
von der französischen: „Echo de Paris ", „Humanits ", „Infor¬
mation ", „Le Jour ", „Petit Journal ", „Petit Parisien ",
„L'Auto", „Lirä ", „Oeuvre", „Paris Turf "; von der italieni¬
schen Presse : „Gazzetta det Popolo ", „Corriere del Piccolo",
„Secolo Fascista", „Tribuna ".

Familien reifen billiger
Berlin, 29. März. Die Deutsche Reichsbahn führt ab 1.

Mai 1934 im sozialen Interesse folgende Fahrpreisvergünsti¬
gungen ein : Ermäßigung für kinderreiche Familien , Ausgabe
von Angestelltenwochenkartenund von verbilligten Zehner¬
karten für den Nahverkehr, von großen Städten und von Ost¬
preußen-Rückfahrkarten. Ferner tritt eine Ermäßigung der
Gepäcktarife und eine Herabsetzung der Mindestsahrpreise und
des Preises für Bahnsteigkarten ein. Schließlich werden die
zurZeit in Geltung befindlichen Winterurlaubskarten unter
der Bezeichnung „Urlaubskarten " auf das ganze Jahr aus¬
gedehnt.

Den Genuß der Ermäßigung für kinderreiche Familien
erhalten Familien mit wenigstens vier unverheirateten
Kindern, die das 18. Lebensjahr noch nicht überschritten

haben und dem elterlichen Haushalt angehoren.
Die Ermäßigung wird für alle Klassen bei gemeinschaftlichen
Reisen von mindestens zwei Angehörigen der Familie gewährt.
Die Ermäßigung erreicht folgendes Ausmaß : Es zahlt den
vollen Fahrpreis die erste Person , den halben Fahrpreis jede
weitere Person über 10 Jahre oder zwei Personen vom voll¬
endeten vierten bis zum vollendeten zehnten Lebensjahr . Ein
einzelnes Kind bis zum vollendeten zehnten Lebensjahr wird
frei befördert.

Die Angestelltenwochenkarten  erhalten Ange¬
stellte und Beamte mit einem Roheinkommen von höchstens
2400 RM . jährlich. Die Preise sind dieselben wie für Arbeiter-
wochmkarten zuzüglich 11 v. H. Beförderungssteuer.

Die Zehnerkarten  verbilligen die Reisen zwischen
Großstädten von mehr als 100 000 Einwohnern und naheliegen¬
den anderen Orten , mit denen ein besonders starker Verkehr
bestehen, um etwa 20 v. H.. Die Zehnerkarten werden an
ledermann ausgegeben.

Die Tarifbcstimmnngen für Ostpreußenrückfahr¬
tsteten  lehnen sich an die für Urlaubskarten an , jedoch fällt
die Sperrfrist von sieben Tagen für die Rückfahrt fort.

Die Satze des Gepäcktarifs werden um durchschnittlich30
vom Hundert ermäßigt . Der Expreßgnttarif bleibt unverän¬
dert, ebenso Lw Mindestfrachtsätze.

Der Preis der Bahnsteigkarte wird auf 10 Pfennig her¬
untergesetzt.

Aufruf des neuen SangerbundeSführerS
Der bisherige Führer des Deutschen Sängerbundes,

Sangesbrnder Brauner , hat eine Erklärung dahingehend ab¬
gegeben, daß er einem für den 22. April nach Berlin einberu-
fenen außerordentlichen Sängertag sein Amt zur Verfügung
stellt. Er hat mich bis dahin mit der Führung des DSÄ.
beauftragt . Ich habe aber schweren Herzens diesen Auftrag an¬
genommen in einer Zeit, -in der der Bestand des DSB . aufs
Aeußerste gefährdet war . Ich habe es getan in der festen Zu¬
versicht, daß es mir gelingen würde , der Schwierigkeiten Herr
zu werden und die Grundlage unseres Bundes für den natio¬
nalsozialistischen Staat zu erhalten.

Ich habe in den letzten Tagen durch Zeitungsnachrichten
erfahren, daß ein in seinen Folgen unabsehbarer Konflikt mit
»er Reichsmusikkammerausgebrochen war , weil in der Ver¬

gangenheit versäumt worden ist, beizeiten im Interesse des
Bundes die Schritte zu tun , die zu der Erhaltung seines
Eigenlebens notwendig gewesen wären. Ich kann heute Mit¬
teilen, daß die Gefahr beseitigt und daß das Weiterbestehen
des Deutschen Sängerbundes gesichert worden ist. Der DSB.
ist künftig im Rahmen der Reichsmnfikkammer die allein an¬
erkannte Organisation des deutschen Männergesang -es. Alle
Mannergesangvereine , die ihm bis heute noch nicht angcschlos-
sen sind, Werden ihm durch die RMK . zwangsläufig zugeführt.
Auch die aus unseren Männerchören heransgew-achsenen
Frauen - und Gemischten Chöre bleiben Mitgtiedsvereine des
DSB.

Ich habe diese Entscheidung getroffen, weil der Streit
innerhalb des deutschen Ehorgesangwesens endgültig erledigt
sein muß im Hinblick auf die zukünftigen großen Aufgaben.
Ich erwarte nunmehr von jedem einzelnen -Sangesbrnder
vollsten Einsatz für die Ziele, die ich dem Deutschen Sänger¬
bund weisen werde.

Mit deutschem Sangesgruß
Heil Hitler!
Meister,

mit der Bundesführung beauftragt.

De. Eckener in London
London, 29. März. Der Vorstand der „All People's Asso¬

ciation" (Apa) veranstaltete im Claridge -Hotel ein Frühstück
zu Ehren des Präsidenten der deutschen Gruppe dieses Ver¬
bandes, Dr . Hugo Eckener,

Am Abend hielt Dr . Eckener vor über tausend Mitgliedern
der Apa im Scala -Theater einen Vortrag über „Die Zukunft
des Luftschiffes". Er gab ein eingehendes anschauliches Bild
über die Entwicklung der Lnftschiffahrt. Er betonte dabei,
daß Deutschland als einziges Land hartnäckig am Luftschiff
festhalte, dessen Aktionsradius fast grenzenlos vergrößert
werden könne.

Das Luftschiff sei im gegenwärtigen Zeitpunkt und noch
für lange Zeit das einzige Mittel des Lufttransportes
über große Entfernungen und insbesondere über den

Ozean.
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" und seine glänzende Mann¬
schaft leisteten Pionierwerk.

Den Schluß seines Vortrages bildete eine Darlegung der
finanziellen Seite des Zeppelin-Lustverkebrs und seines Pla¬
nes für die Organisierung eines regelmäßigen Transozean-
Luftschiffdicnstes, zunächst für die beiden Dienste von Mittel¬
europa nach Rio de Janeiro und von Nordamerika nach
Holländisch-Fndien . Er schloß mit der Hoffnung auf eine
Wiederbelebung des internationalen Handelsverkehrs und mit
der Zuversicht, daß der Güteraustausch sich in der Zukunft
noch stärker entwickeln und daß das Luftschiff hierbei die ihm
znkommende Rolle spielen werde. Der stürmische Beifall , den
die Ausführungen Dr . Eckeners anslösten, war ein neues
Zeichen für die enge Verbundenheit Deutschlands und Eng¬
lands auf dem Gebiete der Förderung des Flugwesens.

Der Wortlaut der Stahlhelm-Vereinbarung
Berlin, 28. März. Das Bundespresseamt des Stahlhelms

teilt mit:
Zwischen dem Stabschef der SA ., Ernst Rühm, und dem

Bnndesführer des Stahlhelm BDF .. Franz Seldte , ist die
nachstehende Vereinbarung getroffen, die dem Führer und
durch diesen dem Herrn Reichspräsidenten zur Genehmigung
vorgelegt worden ist.

1. Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , gründet sich,
nachdem durch die nationalsozialistische Erhebung ein Teil
seiner Ziele und Aufgaben erfüllt ist, um in den „National¬
sozialistischen Deutschen Frontkämpferbund (Stahlhelm )".

2. Der Nationalsozialistische Deutsche Frontkämpferbund
(Stahlhelm ) wird vom Reichspräsidenten und vom Führer
bestätigt.

3. In Anerkennung der Verdienste, die sich der,Stahlhelm,
BDF ., um die Vorbereitung der nationalsozialistischen Revo¬
lution und um -die Vertretung des Frontsoldatenaedanken seit
dem November 1918 erworben hat , wird sein Gründer und
Bundesführer Franz Seldte zum Bundesführer des „Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Frontkämpferbundes (Stahlhelm )"
auf Vorschlag des Führers vom Reichspräsidenten ernannt.

4. Die Zugehörigkeit zum „NSDFB ." steht den alten Mit¬
gliedern des Stahlhelm , sowie jedem deutschen Soldaten außer¬
halb des aktiven Dienstes in der Wehrmacht offen, der am
Aufbau des nationalsozialistischen Staates Mitarbeiten will.
Die von dem 30. Januar 1933 dem Stahlhelm angehörigen
Mitglieder können ohne weiteres in den neuen Bund über¬
nommen werden. Später eingetretene Mitglieder bedürfen
einer besonderen Genehmigung der Obersten SA .-Führung.
Angehörige der SA . (SA .) SS ., SA . R. I, SA . R .H und
NSKK .) dürfen, soweit sie die vorstehenden Voraussetzungen
erfüllen . Mitglieder des „NSDFB ." sein. Der Dienst in der
SA . geht jedoch stets vor. Eine gleichzeitige Bekleidung von
Führerstellen in der SA . und in NSDFB . ist untersagt.

5. Unabhängig von der SA . und Parteizugehörigkeit wird
jedes Mitglied des NSDFB . als Volksgenaffe mit gleichen
Pflichten und Rechten im nationalsozialistischen Staat -ge¬
wertet . Von der Obersten SA .-Führun -g und der Parteileitung
wird zngesichert, daß die dem NSDFB . obliegende Pflege solda,
tischer Tradition und soldatischer Kameradschaft als vaterlän¬
dische Aufgabe und als Mitarbeit beim Aufbau des national¬
sozialistischen Staates den Schutz der SA . und der Partei ge¬
nießt. Wehrsportliche und wehrpolitische Tätigkeit gehört nicht
zn oem Aufgabenkreis des NSDFB.

6. Die begonnene Ueberführung wird gemäß der Anwei¬
sungen der Obersten SA .-Führnng durchgemhrt. Den in die
SA . übergeführten alten Kämpfern des Bundes Stahlhelm
verleiht die Oberste SA .-Führnng das Abzeichen der alten
Kämpfer der SA . (Winkel am rechten Oberarm , jedoch schwarz
statt gold bzw. silber). Sie dürfen außerdem das Abzeichen
der alten Garde des Stahlhelms tragen.

7. Die Mitglieder des Bundes Stahlhelm werden aus
ihrer Verpflichtung dem Bunde und dem Bnndesführer
gegenüber entlassen. Die neue Verpflichtnngsformel für den
„Nationalsozialistischen Frontkämpferbund (Stahlhelm )" gibt
der Bnndesführer hekannt.

8. Die Fahnen des Stahlhelm . BDF ., werden von den Orts¬
gruppen nsw.. denen sie angehören , in die Obhut der neu
zu bildenden Ortsgruppen nsw. des NSDFB . gegeben.

9. Dem „Nationalsozialistischen Deutschen Frontkämpser-
bnnd (Stahlhelm )" wird ein neues Abzeichen verliehen, in den:
das Hakenkreuz mit den Symbolen des Stahlhelms vereinigt ist.
Die Uebergangsbestimmnng-en betreffend die Versicherung und
die notwendigen wirtschaftlichen Vereinbarungen , werden zwi¬
schen der Obersten SA .-Führnng und dem Bunde Stahlhelm
unmittelbar geregelt werden.

- Bestätigt:
gez. von Hindenburg . gez. Ernst Röhm.
gez. Adolf Hitler . gez. Franz Seldte.

Seldtes Aufruf
Berlin, 28. März. Zu der Umgründung des Stahlhelms-

BDF ., hat der Bundessührer , Reichsarbeitsminister Seldte,
folgenden Aufruf erlassen:

Meine Kameraden vom Stahlhelm!
Mit der Ilmgründung unseres in löjährigem Kampf er¬

probten und bewährten Bundes in den „Nationalsozialistischen
Deutschen Frontkämpferbund (Stahlhelm )" vollziehen wir den
letzten Schritt zur endgültigen Eingliederung -des im Bunde
zusammengefaßten deutlichen kämpferischen Frontsoldatentums
in die staatstragende Bewegung des neuen Reiches.

14 Jahre haben wir für den Durchbruch der deutschen
Revolution mit Einsatz aller Kräfte gekämpft. Seit vor
Jahresfrist der Durchbruch gelang und unter der Führung
des Frontsoldaten Adolf Hitler das neue Reich erstand, haben
wir diesem Reich und seinem Führer mit ehrlicher Hingabe
und in selbstloser Opferbereitschaft gedient.

Wenn wir heute mit Genehmigung des Herrn Reichs¬
präsidenten und des Führers unsere Verbundenheit mit dem
Ideengut des Nationalsozialismus auch in der Namensgebung
unseres Bundes nach außen Ausdruck verleihen, so wird da¬
mit ein Tatbestand bekundet, der innerlich schon längst bei
uns alten Frontkämpfern vom Stahlhelm gegeben war.

Treu dem Geiste der Front , den wir im Stahlhelm ge¬
pflegt nnd dem deutschen Volke erhalten haben, treu dem
Führer , der unserem Volke aus der Front des ruhmreichen
deutschen Volksheeres emporgewachscn ist, wollen wir im
„Nationalsozialistischen Deutschen Frontkämpferbund (Stahl¬
helm)" tatkräftig am Aufbau des nationalsozialistischen Staates
Mitarbeiten.

Ich rufe nicht nur meinen alten Stahlhelmkameraden , son¬
dern allen alten Soldaten Deutschlands zu : Vorwärts Kame¬
raden, vereint ans Werk! Mit Hindenburg und Hitler für
die Nation!

Front -Heu-Hitler!
gez. Franz seldte.

Bnndesführer des „Nationalsozialistischen Deutschen Front-
kämpserbundes (Stahlhelm )".
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Wegen Ueberfülle an Eingängen nnd Platzmangel mußten

wir leider einen Teil der Berichte auf die nächste Nummer
zurückstellen.

Eig . Wetterdienst . Die Aussichten für trockenes und
heiteres Osterwetter sind günstig: wenigstens am ersten Feier¬
tag darf sicher damit gerechnet werden.

Unsere heutige Ausgabe enthält die Sonderbeilage „Die
Brunnenstube"

In Anerkennung ihrer Verdienste um Volk und Vaterland,
insbesondere im Hinblick auf erlittene Kriegsbeschädigung, hat
der Rcichsstatthalter auf Vorschlag des Kultministers zahlreiche
Lehrkräfte an Volks- und Mittelschulen befördert, darunter
ans unserem Bezirk die Hauptlehrer Stolz in Ne n e n -
bürg und Seeg er in Herrettalb,  beide ,chwer kriegs¬
beschädigt, zu Oberlehrern . , ^

Außerdem wurde Hauptlehrer St anger m -̂eldren  -
nach  zum Oberlehrer befördert.

Da bereits am Ostersonntag, 1. April , eine teilweise Aende-
rimg des Fahrplans in Kraft tritt , machen wir darauf auf¬
merksam. daß der Frühzug 6.18 Uhr nach Pforzheim mit
Anschluß nach Stuttgart nicht mehr verkehrt, dafiir ab 1. April
der Zug 5.05. der in Pforzheim 5.25 Anschluß hat.

»ßkusndüsss I
Gestern nachmittag fand wiederum eine Versammlung der

Orrsbauernführer des Bezirks in der „Eintracht" statt, um die
organisatorische und wirtschaftliche Umwandlung zu bespre¬
chen, die einerseits durch Zusammenfassung der vier Ober¬
ämter des nördlichen Schwarzwaldes, anderseits durch die
Neuordnung des Milch- und Eiervertriebs bezeichnet wird.
Die Kreisbauernschaft Schwarzwald - Nord bekommt einen
neuen Führer , dessen Ernennung aber noch anssteht, wie auch
die der verschiedenen Abteilungsführer . . Einleitend begrüßte
der Bezirks bauern füh rer Krauß - Jgelsloch  die
Erschienenen und teilte die obige Einteilung mit, wobei die
bisherige Geschäftsstelle aufgehoben und nach Calw verlegt
wird , von wo der Stabsleiter der Kreisbauernschaft Schirm
anwesend war und später noch einen mit großem Interesse
und lebhafter Aussprache aufgenommenen Vortrag über die
bereits bekanntgegehenen Vorschriften für Milch- und Eier-
vertrieb hielt. Nach den einleitenden Worten sprach der „Ver¬
sammlungsleiter dem setzt gerade zehn Jahre zur größtenZufriedenheit der Bauernschaft amtierenden seitherigen Ge¬
schäftsführer Koch  den herzlichen Dank für seine über
das Maß Pflichttreue und eifrige Arheit im Dienst der Land¬wirtschaft des Bezirks ans ; er sei auch fortan im Kreise der
Bauern immer willkommen; dem Dank schloß sich die Ver¬
sammlung einmütig an. Nach Verlesung des Kassenberichts
1932M und Genehmigung wurde auch dem Kassier, der eben¬
falls seinen Posten aüfgibt , Entlastung und Dank zuteil. So¬
dann wurden die neuen Abzeichen des Reichsnährstandes — ein
von Sebwert und Aehre durchflochtenes Hakenkreuz — ver¬
teilt. Der stellv . Kr e i s t i e r a rz t Dr . Boepple  hielt
sodann einen gedrängten Vortrag üher die Durchführung desfreiw. Tnberkulosctilgnngsverfahrens , das insofern sehr wichtig
ist. als der Nichtanschluß Nachteile im Milchverkauf mit sich
bringt.

Weiterhin wurde zur regen Beteiligung an der am 18.
April in Stuttgart beabsichtigten Baüernkundgebnng auf¬
gefordert : außerdem wurden noch allerhand Fragen des Fachs
und der Organisation in der Aussprache behandelt, die sich an
den Vortrag Schirm-Calw knüpfte. Die über dreistündige
Versammlung wurde mit dem „Sieg -Heil" auf Führer und
Vaterland geschlossen.

Der Kaninchenzüchterperein hat gemäß den Bestimmungendes Reichsverbandes deutscher Kaninchenzüchter, e. V., öffent¬
liche Beratungsstellen für Kaninchenzüchter eingerichtet. Die
Beratungsstellen haben den Zweck. Züchtern und Interessenten
für Kaninchenzucht kostenlos Auskunft zu erteilen, ganz gleich,
ob es sich um Mitglieder des Vereins handelt oder nicht und
ohne eine spätere Mitgliedschaft zur Bedingung zu machen.
Insbesondere erstreckt sich die Beratung auf folgende Fragen:
Stallbau . Stallpflege , Rasseauswahl, Beschaffung von Rasse¬
kaninchen. wirtschaftliche Ausgestaltung der Zucht, Fütterung,
Krankhcitsfragen leichter Art usw. Die Beratungsstellen be¬
finden sich bei folgenden Züchtern: Karl Frautz, Neuenbürg,
Maienvlatz 66, Wilhelm Neuhäuser, Neuenbürg , Häfnerst. 3,
Otto König. Arnbach. Die Genannten sind schon alte erfahrene
Züchter und vermögen erschöpfende Auskunft zu erteilen. Da
alle Auskünfte kostenlos erteilt werden und irgendwelcheVer¬
pflichtung nicht entsteht, dürfte es ratsam sein, sich dieser Be¬
ratungsstellen recht rege zu bedienen.

SsH U5llcldsei I
Am gestrige« Karfreitag waren die Friedhöfe der Aus¬gangspunkt vieler Spaziergänger . Erinnerungen an liebe

Verstorbene werden ja an solchen Tagen besonders wach. Auch
der monumentale Bau der neuen Trink - nnd Wandelhalle lockte
viele Neugierige an , die starken Anteil an dem Fortschreiten des
Baues nehmen. Erst setzt, kurz -vor Vollendung des Rohbaues,
sieht man das kräftige Herauswachsen des Allgemeinbildes, das
durch das dichte und vielseitige Holzgefüge gewinnt . — Vor
dem Kurhaus  und im Kurgarten blühen Krokusse in
großer Anzahl, oft in wundervollem Dreiklang der Farben , inweiß, gelb und violett. Bald brauchen wir nicht mehr nach
Zavelstein zu wandern , haben sie sich erst mehr eingebürgert.
Die nahe Kürzest stellt an Bad - und Stadtverwaltung große
Anforderungen und alle verfügbaren Kräfte müssen eingesetzt
werden, zum Saisonbeginn Ordnung und Sauberkeit auf
Plätzen, Wegen und Stegen zu schaffen. Bei guter Witterung
darf man ein kräftiges Vorwärtsschreiten erwarten . Emsig
wird zur Zeit in unserem Städtchen gebaut, erneuert und
verbessert und fleißige Hände sind allerorts am Werk zur
bevorstehenden Saison  noch rechtzeitig fertig zu sein.
Des einen Freude ist aber des andern Leid und so ist denn
mancher Besitzer gezwungen, auch seinem Haus einen neuen
Anstrich zu geben, will er seinen Besitz nicht in plötzlich stark
vernachlässigtem Kleid dastehen sehen. Bei diesen Gedanken soll
der vor Jahren von einigen tätigen Bürgern ins Leben ge¬rufene Blumenwettbewerb  wieder in Erinnerung ge¬
bracht sein, sang- und klanglos hat er nach kurzem Bestehen
wieder ins Nichts kehrtgemacht, wo wir hier doch so viele Erker,
Balkone, Fenster, Lauben und Galerien haben, wie geschaffen
zum Blumen stellen und züchten und Verschönerung des Gan¬
zen. Auch die Gärtner werden mit Rat und Tat jedermann
gern zu Hilfe kommen. Also, auf ! Laßt die dortmals so inter¬
essante Einrichtung Wiedererstehen. Einige kleine Beispiele
zeigen, wie das Weichbild unserer Stadt immer,noch verschönert
werden kann. Da bildet eine sauber hergerichtete Böschung
einen anmutigeren Anblick, als das Vernachlässigtevorher, dort
bieten erntfernte Hecken und Sträucher freundliche Aus - und
Durchblicke(man sieht es erst nach ihrer Entfernung , wie über¬
flüssig sie trotz Nistgelegenheit waren) und so wird mit >wenig
Zeit und Mitteln dankbare und notwendige Verbesserung
geschaffen.

VSrksnksIcl_
Aus dem Gemeinderat. Auf Grund der großen Arbeits¬

losigkeit, die immer noch in unserer Gemeinde herrscht und um
den Zuzug auswärtiger Bevölkerung in unsere Gemeinde

besser unterbinden zu können, wird vom Gemeinderat be¬
schlossen., den Airtrag zu stellen, daß unsere Gemeinde als
Notstandsgebiet offiziell erklärt wird . Der Vorsitzende berichtet
über das Ergebnis der Besprechung betr. Feldbereinigung IV
und der Gemeinderat beschließt nach nochmaliger Beratung die
entsprechenden Schritte zur Durchführung einzuleiten. Der
Kassensturz der Gemeiudepflegc wird dem Gemeinderat bekannt
gegeben. — Auf das Gesuch der Sanitätskolonne urn einen
anderen Raum wird vorgeschlagen, einen solchen im unterenTeil des Feucrwehrmagazrns durch Abteilen zu gewinnen. —
Dem Ortsbauamt wird zur Bewältigung der zur Zeit zahlreich
anfallenden Arbeiten vorübergehend eine Hilfskraft zugebilligt.
— Zu der Eingabe betr . Milchpreis der hiesigen Gemeinde
wird vom MilchwirtschaftlichenZusammenschlußfür das Ver¬
brauchsgebiet Pforzheim mitgeteilt, daß für Birkenfeld die¬
selben Üebensbedingungen gelten dürften wie für Pforzheim
und die Milchpreiserhöhung sei nicht wegen dem Ansgleichsbei-
trag angeordnet worden, es liege auch im Interesse der Bauern¬
schaft, einen auskömmlichenPreis zu erzielen. — Der Ortsban-
plau für das Gebiet der Zeppelinstraße wird dahin abgeändcrt,
daß statt einem Vorgarten von 5 Meter Breite auf der Seite
des Bachransches nur ein Vorgarten von 3 Meter Breite fest¬
gesetzt wird. Für den Anschluß einer Wasserleitung in der
Kantstraße geht der Gemeinderat damit einig, daß statt der
Verzinsung von 1000 RM . ein einmaliger Betrag von 300 RM.
als Abfindung an die Gemeinde bezahlt wird. Die Herstellung
der alten Pforzheimer Straße soll zur Durchführung als Not¬
standsarbeit ciugereicht und durchgeführt werden unter , der
Voraussetzung, daß von der Stadt Pforzheim der Gemeinde
Birkenfeld gewisse Bedingungen erfüllt werden. — Der Vor¬
sitzende gibt eine llebersicht über die vom WHW, diesen Winter
in unserer Gemeinde geleistete Arbeit . Die hier vom WHW-
geleisteten Unterstützungen haben einen Gesamtwert von rund
17500 RM .'- - Die Gemeinde benötigt einen 2—3 PS . Motor
und es soll ein gebrauchter oder neuer Motor gekauft werden.
— Vier Bürgschaftssachen, zehn Gruudstücksschätzungeuund
eine Anzahl Fürsorgefälle bildeten als nichtöffentlich den
Schluß der Sitzung.

*

Arnbach. 26. März. Am vergangenen Montag hatte der
Ortswälter für „Kraft durch Freude", Adolf Rothfuß , die hie¬
sigen Vereinsvorstände zu einem Svrechabend ins Gasthaus
zum „Hirsch" eingeladen nnd dankte den Erschienenen, daß sie
der Einladung zu zahlreich Folge geleistet haben. Anwesend
waren u. a. die Vereinsvorstände von Sport -, Gesang- und
Turnverein . Der Vorsitzende wies daun in seiner Rede darauf
hin, daß nur Einigkeit das Miteinandergehen , das gegenseitige
Jneinandergreifen zur wahren Volksgemeinschaft führe nnd
betonte, die Vereinsführer mögen doch gerade hier örtlich zum
Aufbair der Geistes- und Kulturgüter beitragen . Nach der
Aussprache wurde man dann dahin einig, daß die Vereine ihre
Zustimmung gaben lind der Ortswalter für „Kraft durch
Freude" über der Kultur - und Sportgemeinde steht. Dieses
wurde unter . Händedruck und ans ein Sieg Heil auf unseren
Volkskanzler und Führer Adolf Hitler bezeugt. Was der Mäd¬
chenchor, deren Führung wegeil der Singstunde verhindert war,
schon vor Jahren anstrebte, ist zur Tatsache geworden, daß sie
gemeinsam jetzt mit den Männern marschieren. Möge gerade
dieser Zusammenschluß den Weg zur Volksgemeinschaft ver¬
ankern und zum Wohl jedes einzelnen sein.

Höfen. Am Donnerstag nachmittag5 Uhr sind in Ellmen¬
dingen der verheiratete 55 Jahre alte Säger Gustav Knöller
und der 33 Jahre alte invalide Fuhrmann Julius Mast, beide
wohnhaft in Höfen, auf dem Heimweg mit einem Motorrad,
das von Knöller gesteuert wurde, schwer verunglückte, so daß sie
ins Neuenbürger Krankenhaus eingelieiert werden mußten.
Trotz der schweren Verletzungen, die beide erlitten haben, soll
Lebensgefahr vorläufig nicht bestehen, lieber die Schuldsrage
wurde von der Gendarmerie Ellmendingen die erforderlichen
Erhebungen angestellt.

Meteor sooft bei NeuenMro i« die Erde
Ein Naturereignis von unerhörter Wucht und Seltenheit

spielte sich heute nacht in Neuenbürg ab. In der Nähe des
üädt . Elektrizitätswerks ging ein Meteor von ungewöhnlicher
Größe nieder. Es schlug auf dem Spielplatz beim Schwimm¬
bad. dicht neben dem Umspannwerk des Teinacher Gemeinde-
Verbands, einen riesigen Krater , wie man ihn voll Granaten¬
einschlägen ans der Kriegszeit kennt. Auch das beim Nieder-
gehen entstehende Geräusch mit seinem durchdringenden Zischen
imd Heulen war dem einer herabsansenden Granate ähnlich.
Großartig muß der Anblick gewesen sein, den das Meteor bot,
da es einen breiten leuchtenden Streifen zog, der von einem
blau -roten , den Stadtfarben ähnlichen Schein begleitet war.
Das Meteor , dessen Durchmesser vom Stadtbauamt auf meh¬
rere Meter geschätzt wird, hat sich tief in das Erdreich ans
dem Boden des Trichters eingegraben. Sobald das fremde
Weltwesen sich abgekühlt hat, was allerdings einige Tage
dauern dürfte, wird es unter Aufsicht des gesamten Personals
einer benachbarten Sternwarte freigelegt und sodann dem
Wildbader Heimatmuseum als der geeignetsten Stelle so lange
einverleibt werden, bis die dahin zielenden Bemühungen der
Oberamtsstädtler etwas Aehnliches geschaffen haben. Es mutz
noch bemerkt werden, daß zufolge verschiedcntlicher Bekun¬
dungen der Einschlag des Vagabunden von einem erdbeben¬
ähnlichen Rollen begleitet war und man wird dessen Aus¬
wirkung ans die Stuttgarter Erdbebenwarte sicherlich in dessen
nächsten Nachrichten feststellcn können.

Unser Sonderberichterftatter für Erderschütterungen traf
bald nach dem kurz vor 3 Uhr nachts geschehenen Ereignis
dort ein und fand kaum 20 Meter südlich von dem aufs höchste
gefährdeten städt. Elektrizitätswerk den Trichter von schätzungs¬
weise 5 Meter Durchmesser und ebenso viel Tiefe, aus dem eine
Glut strömte, die gegen 10 Uhr, als die Herren der Stern¬
warte mit den Messungen beginnen wollten, noch kaum nach¬
gelassen hatte, weshalb die sofort eingesetzte Polizei keine
Mühe hatte , die vielen schnell herzugeströmten Neugierigen
vom Hineinklettern in die Grube abzühalten . Nach überein¬
stimmender Ansicht der Fachleute handelt es sich um ein
Eisenmeteor, einen sogenannten Holosiderit mit vorwiegend
metallischen Bestandteilen, der seinen Ursprung Wohl im
Sternbild des Bären hat.

Die Ergebnisse der Untersuchung werden alles übrige er¬
klären, weshalb wir uns in diesem Augenblick darauf beschrän¬
ken müssen — zugleich hie Bitte daran knüpfend, daß die
Augen- oder Ohrenzeugen des Ereignisses ihre Beobachtungen
bei der Leitung des städt. Elektrizitätswerks ?;u Protokoll
geben — den einzigen Zeugen der Begebenheit, auf die
Neuenbürg stolz sein Lars, zu Wort kommen zu lasten. Es
ist der untere Werkführer des oberen Werks. Er sagte, noch
immer zitternd vor Aufregung, folgendes aus:

„Ich war gerade am Rechen des Elektrizitätswerks be¬schäftigt, drehte mich um und wollte wieder in den Maschinen-
faal zurück, als ich plötzlich auf eine durchdringende Helle
hinter mir aufmerksam wurde. Einen Augenblick schien es
mir , als stehe der ganze südliche Himmel in Hellen Flammen.Beim Ilmdrehen sah ich noch einen breiten Streifen von
leuchtend Heller, blau-roter Farbe . Zu gleicher Zeit — alles
spielte sich mit Gedankenschnelle ab — vernahm ich ein durch¬
dringendes Zischen und Sausen , was mich lebhaft an die
Kriegszeit und eine Granate allerschwersten Kalibers erin¬
nerte. Wenig später vernahm ich einen donnerschlagähn¬
lichen, jedoch dumpfen Knall . Zuerst glaubte ich, das Um¬
spannwerk des Gemeindeverbands Teinach sei explodiert, be¬
merkte aber doch noch, daß der Schein von oben nach unken
ging, nicht wie es bei einer Explosion des Umspannwerks der
Fall gewesen wäre, von unten nach oben. Auch sah ich in dem
grellen Schein, trotzdem ich von der Helligkeit einige Minuten
vollständig geblendet war, deutlich das Umspannwerk und die
*°>dt, Badeanstalt vor mir . Ebenso waren die Gebäude in der

Ml.MteilWe»der NSDAP
Wildbad. Am Dienstag den 3. und am Mittwoch den 4

April 1034 jeweils nachm. 3 Uhr und abends 8 Uhr wird in
Wildbad in der städt. Turnhalle der Tonfilm „Sieg des Glau¬
bens" vorgeführt . Es wird den Zellen- und Blockwarten, sowie
den Führern der Formationen zur Aufgabe gemacht, für den
Film zu werben. Näheres ersichtlich durch Plakate in Wildbad
und den näheren Landgemeinden. Voranmeldungen können aufder Geschäftsstelle in Wildbad abgegeben werden.

Ortsgruppeuleitung.
IM . Schar Neuenbürg, Schaft 2 und 3. Heute mittag

Pünktlich 2 Uhr Treffpunkt im Heim zum Verkauf der Oster¬
blumen. Erscheinen ist Pflicht. Körbchen mitbringen.

Die Führerin.
Hitler-Jugend, Unterbann l/126. Die bis heute eingegan-

geucn Anmeldungen zum Rcichsberiifswettkampf sind nicht zu¬
friedenstellend. Die Standortsührcr , die Anmeldebogen er¬
halten haben, fordern heute nochmals die im Berufsleben täti¬
gen Mitglieder der HI . auf, sich an dem Reichsberufswettkampf
zu beteiligen. Von den Standorten Birkenfeld, Neuenbürg,
Höfen. Calmbach und Wildbad müssen mindestens nochmal so
viele Anmeldungen eingehen wie bisher . Die Anmeldungen
muffen bis Montag um 12  Uhr beim Leiter des sozialen Amtes
abgegeben werden. Die einzelnen Staudortführer haften mir
gegenüber für eine vollzählige Beteiligung.

Uuterbannsührer 1/126.
HI ., Standort Neuenbürg. Die Lehrlinge, überhaupt die

ini Berufsleben tätigen Mitglieder treffen sich heute abend
um 8 Uhr im Heim zur Unterzeichnung der Anmeldescheine
für den Reichsberufswettkampf. Staudortführer.

Siedlung taghell beleuchtet. Der Helle Streifen blieb noch nach
dem Niedergehen des Meteors — daß es ein solches war , war
mir jetzt klar — deutlich sichtbar. Das ganze Schauspiel war
für mich ein Erlebnis von unvergleichlichem, aber auch un¬
vergeßlichem Eindruck."

Mehr war von dem Mann , der noch ganz unter dem
eben geschilderten Eindruck stand, vorerst nicht herauszu¬
bringen . Die Besichtigung des Meteors ist über die ganzen
Feiertage möglich, soweit dadurch die Arbeiten nicht gestört
werden. Es sollte sich niemand diese seltene Gelegenheit ent¬
gehen lassen, zumal die Kraftpost und voraussichtlich auch die
Eisenbahn Fahrten zu bedeutend ermäßigten Preisen vor¬
nimmt . Die Gasthöfe der Kreisstadt haben sich auf Massen¬
besuch eingerichtet und freuen sich heute schon auf Ihr Kom¬
men. Eintritt auch zur Besichtigung des Meteors — frei.
Deshalb über die Ostern : „Auf nach Neuenbürg !"

Der Wagen-Friedhof verschwunden
Bei allen Heimatfreunden und fremden Besuchern des

Schwarzwaldes hat der Wagenfriedhof der Reichseisenbahn
zwischen Brötzingen und Birkenfeld stärksten Anstoß erregt.
Der Anblick der verwahrlosten Güterwagen , die in kilometer-
langen Reihen gerade vor dem Eingang zum Enztal mit
seinen Ausblicken auf das von mächtigen Waldbergcn um¬
gebene enge Tal zur letzten Ruhe abgestellt sind, war die denk¬
bar ungeeignetste Art der Werbung für den Besuch der
Erholung und Freude suchenden Volksgenossen. Die zur Be¬
seitigung dieses unhaltbaren Zustandes unternommenen
Sturmangriffe , die Bitten und Beschwerden prallten wir¬
kungslos ab au der Mauer , welche die betreffenden amtlichen
Stellen um ihren Standpunkt aufgerichtet hatten . Ein an¬
derer Abstellplatz ist einfach nicht zu finden. In ganz Wllrk-
temberg gibt es keinen besseren Platz für ausgediente Güter¬
wagen.

Das war einmal . Jetzt hat sich die Einsicht Bahn ge¬
brochen und die von höchster Stelle mit allem Nachdruck
betriebene Fremdenwerbung , die im nationalsozialistischen
Geist und auf der Grundlage des Gemeinschastsgcdankens
Schönheit und Freude vermitteln will, leuchtete auch der Be¬
hörde ein. Der Wagenfriedhof wird aufgelöst. Feierlich wird
das ramponierte Material seiner letzten Bestimmung zuge¬
führt . Der letzte Zug soll am Ostersonntag nachmittags 5 Uhr
abgefahren werden; mit Grün geschmückt, verlassen die Wagen
den langjährigen liebgewordenen Platz, gefolgt von der Be¬
legschaft und prominenten Persönlichkeiten, die ihn in feier¬
lichem Zuge bis an den Brötzinger Bahnhof begleiten und
ihm dort ihre Abschiedsgrüße nachwinken. Eine Frendenfeier
der an der Heimatpflege beteiligten Vereine wird sich an¬
schließen, deren Ort bei der Gelegenheit der Ucberführung der
Wagenleichen bekannt gegeben wird — und am Montag wird
man die Folgen dessen erleben, was am 1. April Bedeutsames
geschah.

WürttembSrs
Stuttgart . (Ausstellung „Die Kamera" Ostern geöffnet.)

Ueber die Osterfeiertage ist die Ausstellung, auch die Betriebs¬
ausstellung, in Tätigkeit und geöffnet. Aus dem benachbarten
Auslande zeigt sich ein überaus reges Interesse für die Aus¬
stellung, die über die kommenden Feiertage eine Hauptanzieh¬
ungskraft auf alle Volkskreise ausüben dürfte.

t-slrls klsekriewsn
Ll« t im SiavM -Skmdal?

Vor einer sensationellen Verhaftung in Paris.
London, 20. März. Der französische Detektiv Peudcpiece

und der Juwelensachverständige Seror sind am Donnerstag
früh nach Paris zurückgereist. Sie haben etwa 60 bis 80 Licht¬
bildaufnahmen von Schriftstücken mit sich genommen, die mit
dem Verkauf der Stavisky-Schmuckstücke in Zusammenhang
stehen. In diesen Dokumenten, so meldet der „Daily Herald"
kämen die Namen mehrerer Franzosen vor, die mit den Trans¬
aktionen zu tun hätten. Es sei daher mit neuen gerichtlichen
Maßnahmen zu rechnen. U. a . sei es wahrscheinlich, daß in
den nächsten Tagen einer der reichsten Männer Frankreichs ver¬
haftet werde. Sein Name werde vorläufig noch streng geheimgehalten. *

Paris , 29. März . Die Staatsanwaltschaft hat gegen drei
Leute, die seit Mittwoch früh ununterbrochen verhört werden,Haftbefehl erlassen, weil sie in dem dringenden Verdacht stehen,
an der Ermordung des Gerichtsrates Prince beteiligt zu sein.

Elend in Halodate
Tokio, 29. März. Die Zahl der Todesopfer bei der

Brandkatastrophe in Hako-date beträgt , den letzten Feststellun¬
gen zufolge, 1839. Die Lage der durch die Fenersbrnnst ob¬
dachlos gewordenen Einwohner Hakodates ist verzweifelt.
Starke Schneefälle, die gegenwärtig in Hako-date und Urw
gegend niedergehen, haben das Elend der Flüchtlinge noch
vergrößert . Zahlreiche Personen sind in den provisorisch her-
gerichteten Flüchtlingslagern an Diphtheritis und Scharlach
erkrankt. Außerdem befürchtet man den Ausbruch einer
Typhus -Epidemie. Die Behörden geben sich die erdenklichste
Mühe , um das traurige Los der Obdachlosen zu erleichtern.
Der Verlust, den die Versicherungsgesellschaftdurch die Kata¬
strophe erlitten hat, wird auf rund 28 Millionen Aen geschätzt.



Der deutsche Srutz tu Pole « nicht strafbar
Posen, 29. März . Me das ,,Posener Tagblatt " meldet, hat

das Stargarder Bezirksgericht rn der Berufungsinstanz fünf
Mädchen freigesprochen, die von der Starostei zu 30 Zloty
Geldstrafe verurteilt -worden waren , weil sie die Ostlandtrene-
fahrer im vergangenen Herbst mit dem deutschen Gruß be¬
grüßten. Das Urteil stellt einen Präzedenzfall dar, da es ein¬
deutig feststellt, daß der deutsche Gruß , das Heben des rechten
Armes, in Polen nicht strafbar ist.

Städte in Chile überschwemmt
Antosagasta, 28. März . Die Cordillerenflüsse sind infolge

der zahllosen Wolkeubrüche derart ang-eschwollen, daß zahl¬
reiche Ortschaften von den Wassermassen ernstlich bedroht wer¬
den. Die Stadt Baguedano ist überschwemmt. Die Einwohner
flüchteten in die Berge. Viele von ihnen ertranken unterwegs.
Auch die Stadt Cvpiado, die 20000 Einwohner zählt , ist zum
Teil unter Wasser. Die Brücken und Gleise der Antofagasta-
Bolivia-Bahn sind an mehreren Stellen weggerissen.

GeschiWstuitden
-er Zahlstelle Serrenalb
-er KreiSwarkasie Neuenbürg

Montag bis Freitag 8—12V4 Uhr,
Samstag 8— 13  Uhr.

W i l d b a d.
Auf dem Raihaus Wildbad (Notariat ) werden am

Dienstag , 10. April 1934, vormittags 8 Uhr,
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft folgende Grundstücke der Erben
des Christian Jakob Eitel,  Holzhauers hier, versteigert:

Geb 45 Laienbergstroße 1 u 5l qm Wohnhaus usw.
mit Parzelle 722/l 2a 16 qm Gemüsegarten,

Schätzungswert zusammen 14 000.— RM .,
Parz 754 17 a 69 qm Baumacker mit Scheuer im Löwenbsrg,

Schätzungswert 710.— RM .,
Parz . 798/1 8 a 80 qm Acker im Löwenberg

Schätzungswert 180.— RM .,
alles Markung Wildbad.

Es wird nur ein Bersteigerungstermin abgehalten.
Bezirksnotar Rathgeber.

Gemeinde Birkenfeld.
Für den Antrieb einer Futterschneidemaschinewird ein gebrauchter

gut erhaltener Drehstrommotor
220/380 V., 2—3 ? 8 zu Kausen gesucht. Angebote erbeten bis Diens¬
tag den 3. April 1934.

Birkenfeld , den 29. März 1934.
Ortsbauamt : Nürk.

IrciimllM Niillmhr Neuenbürg.
Am Samstag den 7. April 1934, 17 Uhr 30 Minuten,

findet eine

Uslsuns
für die ganze Feuerwehr  in voller Ausrüstung statt

Das Kommando.

Letzter Ausruf!
Diejenigen Handwerker , Gesellen und Lehrlinge, die sich noch

nicht zum Handwerkertag  am 15. April in Stuttgart gemeldet
haben, wollen dies heute noch tun, da die Meldung am 4. April in
Stuttgart sein muß.

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß es Pflicht eines jeden
Handwerkers ist, an dem Handwerkertag teilzunehmen, wenn er nicht
als Außenstiter gelten will. Fahrpreis 75 "/o ermäßigt.

Meldung an NS .-Hago , Wtldbad , sofort!
Birkenfeld.

Das Stromgeld
ist unier Angabe des Zählerstandes vom 3. bis einschließl. 5. April
zu zahlen:

AnschlußI bis 300 bei Ernst Kost , von 301 ab bei Karl Förschler
je von 8 bis 12 Uhr und von 1 bis 7 Uhr.

lurn -Vsrsin wilcidsci 1s . V.)

D
Am Ostermontag den 2. April , nachm. 2 Uhr , findet im

Vereinslokal „Alte Linde" eine

antzemdenll.Milgliedkr-Versammlmg
statt. Tages -Ordnung : Satzungsänderung.

Nach § 25 muß mindestens ein Drittel der Mitglieder anwesend
fein. Falls die erforderlicheZahl nicht anwesend ist, findet eine zweite
Versammlung um 4 Uhr nach dem nämlichen Paragraphen statt. Die
werten Mitglieder werden aufgefordert, vollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand.

Kreisstadt Neuenbürg.

Sie Hundehalter
werden aus die Pflicht zur An-
und Abmeldung ihrer Hunde in
der Zeit bis 15. April 1934 auf¬
merksam gemacht Näheres siehe
Anschlag am Rathaus.

Ratschreiber Schönberger.

Sprollenhaus.

Verkaufe eine 37 Wochen träch¬
tige, ältere, gute

Mtz- UNd
Jährlich.

Richard Rau.
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^vtr vielen an, solange Dorrar relcyl, zur

Frühjahrs-Bestellung:
Saatgerste , Saathafer , Saatweizen , ewigen
und dreiblätterigen Kleesamen, Erbsen, ferner
Stickstoffdünger, sämtl. Sorten Nitrophoska,
Ammoniak, Kalkstickstoff, Kalisalz , Thomas¬
mehl, Düngerkalk und Torfmull.

Nächster Tage trifft

SIN »sßsn
ein, wo wir noch Bestellungen  ab Waggon cntgegcnnehmen.

»Sslssss ist auch auf Lager, sowie slls kuttsrinslil«
UN« Sscflinskle.

LanLwirtsch. Lagerhaus Neuenbürg.
König.

«rdeilugsmsinsckstt
«su INUelt . einrs » »sn « elu.
Versammlung für alle Ladeninhaber
am Dienstag den 3. April , abends 8.30
Uhr, im Hotel „Lamm" in LUiI« ds « .
Verteilung der Ehrenschilder und Ehren¬
urkunden. - Aussprache über Berufs fragen.

Der Ortsgruppenführer.

Am Oster-Montag den 2. April 1934 läuft in blerrsnsll ».
Städtischer Kursaal , der große Tonfilm:

„LSsg eisr Lisudenr"
vom Reichsparteitag 1933 der NSDAP .;
dazu ein Tonfilm vom Deutschen Bauernstand.

Vorführungen : 1. mittags 1 Uhr, 2. nachm. 4 Uhr, 3. abends 8 Uhr'-
Eintrittspreise:  80 Pfg . und 50 Pfg.

Schüler nehmen geschloffen an der ersten Vorstellung teil und zahlen
20 Pfg . Die Ortsgruppenleitung.

Brillier- Kilbe»Mh.KircheC1.30W

KLAG

in bekannter Güte abzugeben:
Rhodeländer (Sericnleger),
Welsumer <Ia Holländer).

Birkenfeld , Bahnhosstraße5
IW. : Anerkannte Wirtschasts-

raffen gelten als wichtige Vorbe¬
dingung zur Drosselung der Eicr-
einsuhr.

EvW.KilcheWwMe
Schömberg.

Osterfest. 1. April
8 Uhr Gottesdienst in Bieselsberg

Pfarrer Gaffer.
10 Uhr Gottesdienst in Schömberg.

Abendmahl. Pfarrer Gaiser.
1 Uhr Kinderkirche in Schömberg

und Schwarzenberg.
7 Uhr Abendgottesdienst.

Parochialoikar Wahl.
flilO UHr Gottesdienst in Igelsloch.

Abendmahl.
Parochialoikar Wahl.

Ostermontag . 2. April
lO Uhr Gottesdienst.

Parochialoikar Wohl.

in Schömberg.
Ostersonntag . 7.30 Uhr Früh¬

messe, 8 30 Gelegenheit zur hl.
Kommunion , 9 30 Feierl. Hoch¬
amt mit Predigt und Segen.

Ostermontag . 7.30 Uhr Frühmesse,
900 Hauptgottesdienst mit Feier
der ersten hl. Kommunion der
Kinder, 14 30 Corporis -Christi-
Bruderschaftsandacht, 19.30 Uhr
Marienfeier.

An den übrigen Wochentagen 8.30
Uhr hl. Messe.

Beichtgelegenheiten : Karsamstag:
Nach der hl. Messe, nachm, von
2Uhr an, nach der Auferstehungs¬
feier «je H. Prüf . Deutler).
Ostersonntag : Bon 7—7.30 Uhr
(Kpl. Ortmann ), vor dem Hoch¬
amt (H. Prüf . Deniler). Oster¬
montag : Von 7—7.30 Uhr (Kpl.
Ortmann ), vor dem Haupt¬
gottesdienst (H. Stadtpf .Fischer).

Auf Wunsch auch zu jeder anderen
Zeit.

Konto -Büchlein
E. Meeh'fche Buchhandlung.

Allzu.SomitWdieuli
Oster- Zonntag , I . April 1934

vr. meä. llsrliu, Isaelldürg.
Telefon SA . 407 Neuenbürg.
Oster-Montag . 2. April 1934

vr. meä. lloisvd, kelärsimsvd.
Telefon SA . Nr . 219.

EN« . Gottesdienst
i« Neuenbürg
Osterfest. 1. April.

"/«IO Uhr Beichte.
10 Uhr Predigt (1. Kor. 15, 1—20,

Lied Nr . 211) :
Dekan Dr . Megerlin.

SA .-Kapelle spielt : „Jesus meine
Zuversicht" und „Die Himmel
rühmen".

AnschließendFeier des h. Abend¬
mahls.

Das Opfer ist vorm, für die eo. Be¬
wegung in Oesterreich bestimmt.

5 Uhr Predigt
Stadtvikar Schubert.

Ostermontag . 2. April
10 Uhr Predigt

Dekan Dr . Megerlin.
In Waldrennach

Osterfest flZO Uhr Gottesdienst.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg
Osterfest. 1. April

9 Uhr Predigt und Hochamt mit
feierlichem Schlußsegen.

2 Uhr Andacht.
Ostermontag , 2. April

9 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.
Beichtgelegenheit : Samstagabend

von 5 Uhr an ; an Ostern in der
Frühe.

Hl . Kommunion : Am Osterfest
und am Ostermontag von fl,8
Uhr an, ebenso vor der Predigt
um 9 Uhr.

In Birkenfeld
Osterfest. 10.30 Uhr Predigt und

Betsingmesse.
Ja H-rrenalb

Osterfest und Ostermontag 10.15
Uhr Predigt und Amt.

MühodisteiMeinde
Evang . Freikirche
Sonntag den 1. April

Osterfest
Vorm . fl,10 Uhr Neuenbürg.
°/<11 Uhr Sonntagsschule
Nachm. 2 Uhr Calmbach/Höfen.
'/s3 Uhr Ottenhausen.
Abends 8 Uhr Gräfenhausen Pre¬

digt und Singstunde.

Kath . Gottesdienst
in Herrenalb

am Ostersonntag und Ostermon¬
tag um 10.15 Uhr.

EMNg. Gottesdienst
in Wildbad
Osterfest. 1. April

9.30 Uhr Predigt (I . Kor. 15. 1- 20,
Lied 207) :

Etadtpfarrer Dauber.
Anschließend Feier des hl. Abend¬

mahls mit eingefügter Beichte.
2 Uhr nachmittags P .edigt

Sladtvikar Stein.

In Sprollenhaus
10 Uhr Predigt

Stadtvikar Stein.
Ostermontag

9.30 Uhr Predigt
Etadtpfarrer Dauber.

MH. Gottesdienst
in Wildbad

Ostersonntag . 1. April
7' /« Uhr Frühmesse.
9fl« Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Andacht.
Ostermontag , 2. April

7' /, Uhr Frühmesse.
9^ Uhr Predigt und Amt.
Werktags : 7V, Uhr hl. Messe.

Donnerstag keine hl. Messe.
Beicht : Werktags vor der hl.

Messe, Samstag nachm, von
4 Uhr an, Sonntag in der Früh.

Kommunion : Sonn - und Werk¬
tags vor und während jeder
hl. Messe und des Amtes.

Evang . Gottesdienst
in Birkeufeld

Karsamstag . 8 Uhr Paffions¬
andacht (Kirche).

Osterfest.  8 Uhr Osterfeier
(Friedhof), */z10 Uhr Festgottes¬
dienst (Pf . Lörcher), flzll Uhr
Osterfeier der Kinderkirche.

Ostermontag , l/,10 Uhr Predigt-
go'tesdtenst (Bikar Fritz)

Dienstag . 3. April . 8 Uhr Bibel»
stunde (Sonne ).

Mittwoch , 4. April . 6 Uhr Mäd-
chen-Iungschar , 8 Uhr weibliche
Gemeindejugend.

Donnerstag . 5. April . 2 Uhr
Knabenjungschar, 8 Uhr Bibel¬
slunde (Gemeindehaus).

El>W. Gemeinschaft
Birkeufeld

Gemeindehaus Schillerst«. 10
Ostersonntag . 6 Uhr Frühgebets¬

stunde (Pred . Weißer), fl,lO Uhr
Piedigt (Pred . Weißer), u.
Sonntagsschule.

Mittwoch abend 8 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde.

Jedermann willkommen.

C. Meeh'fche Buchhandlung

Ach kenne üenko und bleib 0

Zum Einweichen-er Wäsche wie
Weichmachen-es Wassers gleich
bewährt. Nur echt mii- er Echuhn
„Löwe" in -er allbekannten

ttenko Senkels ütoscli-uricl öleicli-äoclo
§ <?/> / )/c?/75/e </ <?/-

Zum Geschirrwaschen, Spüle« und Reinigen Kenkel's D



Statt Kartenl

Xsfl Xüblsf , Odnmscbse. l̂ offooslb

l_>N3 Xüblsf , gsd. Lsdso, X3f >SfU >Z6

gnüdsn s !s VLLlVl^ LKIL
Ostsm 1934

Robert Vollmer
/^Nii 3 Vollmei ', geb. ^ livaiei-

großen als VsrmZfills

!bes VLLÎäLKOLO gsbsn bsksnnt:

fHt ? ^ ittmsnn

l̂ oss Î ittMJNN , gsb. Kökrsr

Ostsnn 1934

Dßeuendürg . « otel „ vsrsn - post " .
Zu dem am vstsrmonlsg stattfindenden

laden freundlichst ein 0 . Srsuninger unel krsu.

IGsIIssIsIIs ^ ngsIsisi ' SnrV.
Ostsrmonrsg

^ »GL - IRUSIIT
5ckv,s « n . Qsrtksur r . , , » !> LLk " .

Am Ostermontag findet im Gasthaus zum „Hirsch"

I ŜNLMUSilr
statt, ausgesührt von der Streich Kapelle Aibers Ottenhausen, wozu
freundlichst einladet A^ jnssr.

vstsr »« ontss
öffentliche

Isnr-
viilerligltliiig

im GaflLaus zur »Souke"
Conweiler.

Gutbesetzte Stimmungs -Tanz-
Kapelle, wozu sreundl. einladet

Rich. Barth u. Frau.

Z-OH-O»-S --S --Q-»S -0S--S --S -SYO0V<2-«S »-S »eQ--O»«s0 -Q»-QH-O»S
Lirkenteld.

l-IoehLSirs - ^ inIaclunA.
Wir deebren uns, Verwandte, freunde unci Lekannte ru

unserer am Ostermontag den 2. ^pril 1934 stattk nciencien

«oc « rkiv5 - kkik»
in das Oastbaus rum „Eitler" in Lirkenteld kreundliekst
einrulacien mit cier Litte, dies als persönliebe Linladung an-
nebmen ru wollen.

U/ilksIm visier L.uiis« körsckisr
Neuenbürg. Lirksnkeld.

Kirebgang /̂z12 Obr in Lirkenteld.
Z-Q»-O»-Q4-Q--aH-O--O--QH-SSSO-«O-H-2»iri-O---2»-<2-0SS-O--«S-HO»Z

Lrsfenksuten . Vsrtk . r . ^VsIükorn.
Ostermontag

IsnL - UntsrksItung
im Gasthaus zum „Waldhorn".

Hierzu ladet ein ^ UrSinsr.

Langenbrand. Gasthausz. ..Löwen
Am Ostermontag findet

^sm - IVIusi >T
statt, wozu freundlichst einladet

MusikgesellschaftSeninola Unterreichenbach.

^/irt5eks § lL - kröVfnung.
Nachdem wir unsere Umbauarbeiten beendet haben, findet am
Ostersonntagdie

Eröffnung unserer renovierten Gastwirtschaft
statt, wozu wir die verehrl. Einwohnerschaft von Ca'mbach
und Umgebung sreundl. einladen. — Nachm, von 4 Uhr ab

ITODG 2 ^IU ^ ausgeführt von der Alhaca.
^ Krove Isnr - UntsrksNungMontag

bei guter Besetzung.
Es wird wie immer so auch in Zukunft unser Bestreben sein,
unsere werten Gäste in jeder Beziehung aufmerksam zu be¬
dienen und diirsen wir wohl bitten, daß dieselben uns durch
ihr Wohlwollen in unserem Unternehmen auch fernerhin
unterstützen.

Otto Ssrlk unci krau,
Lslmdscl»

Kssiiiolr. Kvlüenen Liter
LLkIsckt-

rrsrtie

I_ek >->ingL - XIeicIung
für jsclen kerut

c . Ltrsud , ptorrkeim
verukskrlsiriung Usdsn Uks.

lacke » 81« stell kret eo» «er yuLIerel / Kede» 81« Idee VSselis Io S e Viseliekel

osmpßafsscksnLtatt Sirkenlelrl
Lirkenteld Lnrtal Wilkelm lUaneval Oegründet 1899
LtSrtkSsrSsck « Usu »ksltung »« SncIis LsrUInsn

fernsprecker 7064. — ^dbolung, ^dlieterung kostenlos.

Ottenbausen—bieuendürg—zXrndacb.
tlociireits - ^ inlaclung.

Wir deebren uns, Verwandte, freunde und Lekannte ru
unserer am Ostermontag im Oastbaus rum „köLIe" in
Ottenbausen statitindenden

«SOlnsils D^sSsn
reundlicbst einruladsn mit der Litte, dies als persönliebe
Linladung annebmen ru wollen.

kmil UittsI kriUs SürUI«
Ottenbausen. dleuendürg.
Usrl Ui « si SsrlruU b<s » sr
Ottenbausen. ^rnback.

Kirebgang '/- ll Obr in Ottenbausen.

>H <
W i I d b a d.

Kvrkrvits - kinlselung.
Wir deebren uns, Verwandte, freunde und Lekannte,

sowie Lekulkameraden und Lekulkameradinnenru unserer
am Ostermontag im „Lckwarrwaldbot" statttindenden

DGoslBLsSIs
bötliebst einruladen mit der Litte, dies als persönliebe Lin¬
ladung annebmen ru wollen.

Usns Xökls.
vsuttns dßsvsr

Bocbier des Lntr lVlayer, 2immermeisters.
Kirebgang l Okr vom Lote! „Daube ".

- - äs will icli nur gleich morgen
äie Lrsut-LItsrn bisten.äs^
sie mit in äie
^löbLlsuLstellung gelien.
Ir -efryen / slöbe ! sinck

- spsnt .' Wendel 'sr'ejrgei'
Icsuft,6enLpsrt ! - - -

iLüciäeutzcke blödel -Inöustn'e Lebr.Ireftger l?35tstt

klvrriieiin, 8olil«li>ierg IS
^ur Oeierung gegen LecisttLcleckungsscbeins
iur Lbest-lncisclsrisben rmä « ir rugeisLren

Lerrenalb — Oaistal.

Wir deebren uns, Verwandte, freunde und Lekannte ru
unserer am Ostermontag im Oastbaus rur „Oeimania" in
Lerrenalb statttindenden 9

IlockreitL - keiei'
kreundlickst einruladen mit der Litte, dies als persönliebe
Linladung annebmen ru wollen.

krnst msrksr dßsris LVsirs
Lerrenalb. Oaistal.

Kirebgang lO Okr.

Orakenkausen —Oennack.

«orkrsits - LinIselung.
Wir deebren uns, Verwandte, freunde und Lekannte ru

unserer am Ostermontag, den 2. l p̂ril 1934 statttindenden
HoOlnsils

in das Oastbaus rum „Lklug" in Oennack treundlicbst ein-
ruladen mit der Litte, dies als persönliebe Linladung an¬
nebmen ru wollen.

vsul L.ur
Lobn des -s- Lau! Kur, Lteinbauers in Oräkenbausen.

Sluininel
Toekter des widert Lummei, Lagers in Oennack.

Kirebgang ^ 12 Okr in Oennack.

Gefchüsts-Empsehluna.
Sam«. M Hmea-IahMm

in bekannt nur guten Qualitäten in empfehlende Erinnerung.
Sämtliche Reparaturen werden
:: fachmännisch ausgeführt . ::

I . Saust. Fahrrad-Sandlung. Bieselsberg.

pkinrweiler—Waldrennack.

UlvcUrsäts - kinIsUung.
Wir deebren uns, Verwandte, freunde und Lekannte ru

unserer am Ostermontag, den 2. Hpril 1934 im Oastbaus rur
„Lonne" in Ltinrweiler statttindenden

« o c k r s i t L- k s i s r
treundlicbst einruladen mit der Litte, dies als persönliebe
Linladung annebmen ru wollen.

ki'isrii 'irlo ^ sier , Korbmacber, Lkinrweiler.
kmiliis Krsutt, , Waldrennaek.

Kirebgang V- ll  Okr in Leldrennack.

Lin kGsrcksn
sus sltsn Lsitsn

ist ss , äsk Wsigsl riui' tsusns Lssiulis
lisi . ŝ islitig ist ss , äak sn rissli vvis vor-
0 0 0 Ousiitstso fillint, sdse 20 ? esissr>,
ciis sioli lisots jsclss isistsn legrm.

vsr vaterksL dringt

H?eige !-äckuke
^0

so so

f ' iorrkelm

Hlolmliogstf . 18 , ^ oko WaissolZJOspIsir

Dobel, den 30. März 1934.

Unsere liebe Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Groß-
und Urgroßmutter und Tante

Friederike Rust, Bäckermeisters Witwe.
geb. Ochner.

durfte nach kurzem Leiden im 75. Lebensjahr in die ewige
Heimat eingehen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Ostersonntag nachmittag2 Uhr statt.

Ltorrbsim — LLstrgerstr. 5

k'KsrtMgvrStv
Vsvtlosyve
vrgtitgekleedtk
ei8.8kkllb!isrrkll

Lsrtenmödsi

Lt.-Lrötringen - Marktplatz:

F.v . Neuenbürg
Ostersonntag nachmittags 3 Uhr

gegen

r .- L RM
F - C.  Calmbach
Ostersonntag, nachmittags 3 Uhr

gegen V.k.8»Aertiirllheim

OSO
^ O O O»

*» 0 « i

Reißzeuge
L . Meeh'sche Buchhandlung

Gesucht wird ein

in schöner Lage mit Fremdenzim¬
mern zu mieten oder zu kaufen.
Dobel oder tzerrenalb bevorzugt.

Angebote sind zu richten an die
Enztäler-Geschäftsstelle.

Ja Birteuskid
schöne Drei-ZilllinelwohnuvS
per sosort oder später

zu miete» gesucht.
Näheres bei der Agenturd. Blattes.

Die MW « TaMkll,
große Restposten, Kausen Sie im
Tilpeieuhlms Alois Schweizer.
Pforzheim, nur Zerrennerstr. 2, b-
Ufa-Theat. Genaua. Straße achten.

Niebelsbach.
Zwei leichte

KukiBisgen
hat zu verkaufen

Kieselmann, Wagner.
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